
Vorlage 346a/2017 

                                                                                  

Tübingen, den 22.10.2017 

       

Sehr geehrter Herr Palmer, sehr geehrte Frau Dr. Arbogast, sehr geehrter Herr Soehlke,  

 

wir beantragen (und bitten um) eine Vertagung bzw. Absetzung der Vorlage 346/2017 von der 

Gemeinderatstagesordnung am 26.10. und die Vertagung auf den Gemeinderat am 30.11. Zuvor soll 

eine weitere Beratung im KuBiS am 6.11.2017 stattfinden mit Anhörung des GEB. 

Dazu möchten wir eine Ergänzung der Vorlage 346/2017 hinzugefügt haben, die zu den 

Prozentzahlen in der Anlage 9 auch den jeweiligen Eurobetrag nennt. Die Gemeinderät*innen und 

die Betroffenen müssen doch auf den ersten Blick die Geldbeträge vor Augen haben. 

Die Stundengebühr von Ü 3  2,27€ und U 3  2,50€ werden zwar nicht beschlossen, sind aber genannt. 

Die Auswirkungen der neuen Stundenmodule sind mit den Eltern noch nicht erörtert.  

 

Begründung: 

Wir haben einige Anrufe von Eltern bekommen, die in den Elternabenden über die Vorlage 346/2017 

informiert wurden. 

Es kommen bei uns Sorgen an, gerade was die pädagogischen Auswirkungen der Modulanpassung 

sein werden.  Manche Eltern befürchten gar, die Kita wechseln zu müssen.  

Da besteht noch Diskussionsbedarf. Auch die "Schieflage" in der Gebührensystematik wird von Eltern 

beklagt.  

Ab September 2018 wird es für die Familien mit einem Einkommen bis 20 000 € teurer und es gibt 

den Hinweis auf Antragstellung beim Kreisjugendamt.  

Auf Nachfrage, wer die Eltern darauf aufmerksam macht und dazu berät,  kam die Antwort im 

Ausschuss, dass für die Beratung der Antragstellung die Kitaleitungen geschult werden. 

Auch das noch: was sollen denn die Kitaleitungen noch alles machen?  Die Antwort hat uns schon im 

Ausschuss irritiert. Diese Lösung können wir nicht akzeptieren.  

Die Beurteilung der finanziellen Situation der Eltern hat unseres Erachtens in den Einrichtungen 

nichts zu suchen. Gebühren, Einkommen, der ganze finanzielle Teil darf nicht in der Kita abgewickelt 

werden.  

Was ist bei den Familien, deren Einkommen knapp drüber liegt?   

 

Mit freundlichen Grüßen 

Gerlinde Strasdeit, Linke Fraktionsvorsitzende 


